
heilsgeschichtliches Schrıiftverständnıs als SCHUINC Grundlage der Miıssiıonstheo-
log1  „ C ohne Girund andelt der umfangreıichste aragrap. des Buches
überhaupt VON dem Zusammenhang VOoNn eılıgem Gelst und eılıger
(SZ324) Als Prüfstein für dıe Rıchtigkeıit dıeses uganges stellt sıch dıe
miıssı0ologısche Fruchtbarkeıt' heraus.

Damıt 1St dıe Überleıitung dem abschlıießenden drıtten Teıl "Missionarısche
Verkündıgung ı bıblıscher Vollmac  M gegeben (S 3053--/24), der auf der
erarbeıteten Grundlage Z dıe 1sSsıon NUurTr dann überzeugend SCIN kann
WEn SIC nach Inhalt und Gestalt alleın von der Autorıität der ıbel bestimmt 1ST
In mehreren Durchgängen werden dıe erforderlıchen Aspekte behandelt
(Vollmacht Mıssıon Namen Jesu dıe Botschaft VOoNn der Versöhnung das
Problem Von Heıl und Heılung, das mıissıonarısche eugn1S Glaubensgehorsam
uUurc bıblısche ehre dalß C1MN umfassendes Gesamtbiıld entsteht egınnen
Mi1t der eılıgen Schrift als der unumstößlıchen Autorıität und abschlıeßen nı
dem heilsgeschıichtlıchen lıc auf das Ende

Entstanden 1ST C1MN Werk, das, der Autor anfangs einraäumt, den Rah-
Inececn uDlıcher m1ssıonswıissenschaftlıcher Arbeıten beIl weıtem spreng(, bewegt CS

sıch doch oft auf den Gebieten Von Kxegese Dogmatık und Praktıscher
eologıe Man annn Beyerhaus 190008 dankbar SC1IMN daß CO sıch für dıese umfas-
sendere Konzeption entschıeden hat nıcht NUur weıl S1C dıe Missionswıissenschaft
aus ıhrem Schattendaseın (zumındest deutschen theolog1schen Fakultäten)
herausholt sondern weıl SIC un verdeutlıcht der alle theologıschen
Dıszıplınen 1 Wesen betrifft daß nämlıch VON der Respektierung der Autoriıtät
der ıbel dıe Vollmacht und damıt das Sein oder Nıchtseıin echt cNrıstlıiıcher
Mıssıon Ja der Kırche überhaupt abhängt" S;1) Das alles wırd
"dokumentierter Deutlhichkeit" (S 727) methodiıscher Klarheıt und 1N-
schaftlıcher Genauigkeıt ausgeführt ıne umfassende Bıblıographie (S JN 788)
und mehrere Register (S 789 845) erschlıeben das Buch dessen inhaltlıche 1el-
falt hıer 1Ur angedeutet werden konnte dal} 6S auf den verschıiedensten Fel-
dern als Arbeıtsgrundlage eingesetzt werden kann (wozu übrıgens auch der SUunN-
suLge Preıs einlä Ble1ibt 1UT hoffen daß tatsächlıch Fakultäten und
den 1ssıonsgesellschaften Neubesinnung auf das bıblısche Fundament
der Mıiıssıonstheologie führt
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Mıt dıiesem Buch wırd den Leserinnen und Lesern CiNC 1ssıonsapologetık VOI-

gestellt ber nıcht tradıt1ıonellem Sınn theoretischer und ogmatıscher Argu-
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mentfatıon sondern Sanz praktıschen und Weılse IDIie Autoren greıfen
aus den säkularen Medien und VOoN anderen Krnitikern der cNrıstlıchen Weltmissı-

aktuelle Fragen auf und versuchen, dus ihrer m1issıonarıschen Praxıs heraus
1S6 undıerte Antworten geben Und gerade arın hegt der besondere
Wert dıeser Schrıift

Von den 18 Beıträgen sınd dıe VO  = Herausgeber selbst verfaßt Hr und
dıe anderen Autoren bılden C1IN ımposantes Team. Unter ıhnen Sınd Bıbelüberset-
ZC1I und Sprachwissenschaftler, Mıssıiıonsleıiter und Entwicklungshelfer., ss1010-
SCHh Und Evangelısten, Theologen und Medıizıner, Dozenten und Bıbelschulleh-
ICI Sıe gehören Sanz uhterschiedlichen Konfessionen kommen Adus Deutsch-
land und Brasılıen der Elfenbeinküste und dus der Schwel17z dUuSs ken1l1a ana
und Kamerun und sınd missıionarısch verschiliedenen Ländern talıg Jrotz sol-
cher MS bıldet das vangelıum sowohl den entralpu: als auch den TC-
INEC1INSamenN Nenner der dem Buch Inhalt und Eıinheıt o1bt

Auf dıe oft gestellte rage ob "weiße Mıssıonare denn wirklıch noch noUg
und erwünscht” sınd antworten TEeNI T1Kaner Ihre Antwort 1St eın einfaches
|Jan oder "Neln Was SIC sınd nüchterne und ernüchternde Überlegungen

hıstorısch 1SC und kulturell fundıert Worin SIC 'otz "Licht und chatten  M
VETSANSCHECI Mıiıssıonsarbeit übereinstimmen 1ST besten den Worten des
englıschen Mıssıonars Melvılle (Ox ZU Ausdruck gebrac der 835 NUurTr vier
Monate nach SCINCT Afrıka auf SCINCEM Sterbelager Mögen
auch Tausende en WIT werden Afrıka nıcht aufgeben Neın frıka darf nıcht
aufgegeben werden auch nıcht VoN Luropäern ber ebenso darf Europa nıcht
aufgegeben werden auch nıcht VON T1kanern Das bleibt dıe große Herausfor-
erung er derer dıe den bleibenden Mıssıonsauftrag radıkal veränder-
ten Welt ernst nehmen

war erhebht dıeses Buch auf wıssenschaftlıche Arbeıt keinen Anspruch Und
doch biletet aufriıchtigen Wıssenschaftlern C1iNe Von ZU Nachden-
ken und fruchtbarem espräc Besonders aber 1St CS Jugendgruppen 1ıbel-
chülern und Gemeılnden empfehlen für dıe dıe christlıche Weltmission in
aktuelles ema 1St oder werden sollte Das Buch will nıcht NUuT über aktıven
Mıssıonsdienst anderer informıeren Es will VOI allem dıe Leser INSPIMETCN und

gehorsamem Zeugendienst für Jesus
Hans Kasdorf

Werdet Zeugen Weltmission Horizont VonN eologie und Geschichte
Hg Hans Kasdorf / Friedemann Walldorf Neuhausen gart Hänssler 996
290 5()

Es st begrüßen Wn sıch Dozenten der verschıiedenen Fachbereiche
theologischen Ausbıildungsstätte mıt wichtigen ema Weltmissıion
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